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Die Einwohner der Oberneustadt aus der Sicht der Pläne

und Einwohnerlisten .

Während die Kirchengemeinde der Oberneustadt die Gebiete

auf dem Weinberg und die Ansiedlungen unterhalb des Wein

bergs in ihren Bereich mit einbezieht, beschränken sich

die Pläne und Einwohner 1 isten auf die Siedlung an den Carres

der Straßen um die heutige Karlskirche. Die "vor den Toren

der Stadt" wohnenden Personen werden separat erfaßt.

Uber die Bürger, die sich in der Oberneustadt niedergelassen

haben, ist aus den Plänen nur wenig zu erfahren. Es werden

dort nur die Hausbesitzer und Bauwilligen genannt. Dennoch

sind diese Angaben für die Ergänzung der Hauseigentümer

liste von 1751 und für die Auswertung der Einwohner 1 i st e

von 1731 von großem Wert.

In der "Explication des Grundrißes" eines frühen Plans

(1690) der Oberneustadt (S. 323-325) werden sechzehn Namen

genannt, von denen nur noch vier in einem Planentwurf von

ca 1720 wieder aufgeführt werden (v.Rochau, Bock, Selosse

und Delatre). Es muß angenommen werden, daß ein Teil der

Bauwilligen den Plan einer Ansiedlung in der Oberneustadt

wieder aufgegeben hat. Dies überrascht nicht, wenn man

erfährt, mit welchen Schwierigkeiten beim Häuserbau in

den ersten Jahren gerechnet werden mußte (s. Brief des

Regierungsrats von Rochau an seinen Fürsten und Herrn auf

S. 320-326). Trotz vieler Vergünstigungen kamen die Bau

arbeiten nur langsam voran. "Anfang 1689 kündigten die

Maurer und Zimmerleute ... an, sie würden gehen, falls

nicht weitergebaut würde"(l). "Ende November 1689 beklagten

sich die Einwohner aus der neuen Stadt, daß Wasser in ihren

Kellern großen Schaden anrichte und wünschten entsprechende

Anweisungen für du Ry, Gräben zur Abführung des Wassers

anzulegen"( 2 ) . Das erste Haus in der Oberneustadt , in dem

(1 )u.(2) Franz Anton Kadell:Die Hugenotten zu Hessen-Kassel ...,S.179,180


